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61. Deutscher Verkehrsgerichtstag   25. bis 27. Januar 2023 in Goslar 
 
 

EMPFEHLUNG 
 
Arbeitskreis IV 
 
Reparaturkostenersatz beim Haftpflichtschaden 
 

 
 

1. Der Arbeitskreis hält das in der Rechtsprechung zum Reparaturkostenersatz ent- 
wickelte 4-Stufen-Modell grundsätzlich für sachgerecht. Dies gilt auch für die sog.  
130-%-Rechtsprechung (3. Stufe), wonach der Geschädigte sein Fahrzeug auch dann 
reparieren lassen darf, wenn die Reparaturkosten den Wiederbeschaffungswert des 
Fahrzeugs bis zu 30 % übersteigen. Hierdurch wird ein gerechter Ausgleich zwischen 
den Interessen des Geschädigten und des Schädigers bzw. dahinterstehenden Haft-
pflichtversicherers erreicht. Insbesondere wird vermieden, dass der Geschädigte mit 
Schwierigkeiten und Risiken konfrontiert ist, die mit der Ersatzbeschaffung verbunden 
sind. 

Dem Risiko eines Missbrauchs der 130-%-Rechtsprechung ist im Einzelfall Rechnung zu 
tragen. 

2. Dem Schädiger/Haftpflichtversicherer steht grundsätzlich ein Überprüfungsrecht hinsicht-
lich der vom Geschädigten geltend gemachten Schadensersatzansprüche zu. 

Der Schädiger/Haftpflichtversicherer hat jedoch das Werkstatt- und Prognoserisiko zu 
tragen. Ein eventueller Streit über die Höhe der Reparaturkosten ist im Verhältnis zwi-
schen Schädiger und Werkstatt bzw. Sachverständigem auszutragen. Sofern den Ge-
schädigten kein Auswahl- oder Überwachungsverschulden trifft, kann sein Schadenser-
satzanspruch daher nicht wegen einer möglicherweise überhöhten Reparaturrechnung 
gekürzt werden. Der Geschädigte hat in der Regel eventuelle Ansprüche gegenüber der 
Werkstatt bzw. dem Sachverständigen abzutreten. 
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